
Mit den PMS Technologietagen hat sich 
das Headquarter der PMS Group in St. 
Stefan im Lavanttal in Kärnten erneut als 
Treffpunkt für aktuelle Technologie- und 
Sicherheitsthemen positioniert: Beim 
jährlich stattfindenden Format standen 
2026 insbesondere jene Entwicklungen 
im Fokus, die Unternehmen, öffentliche 
Einrichtungen und kritische Infrastruktur 
bereits heute vor neue Herausforderungen 
stellen. Im Fokus der Veranstaltung lagen 
Künstliche Intelligenz, Gebäudesicherheit, 
Drohnentechnologien sowie Fragen der 
Energie- und Blackout-Resilienz. Damit 
griff die PMS Group Themen auf, die nicht 
nur technologisch, sondern auch wirt-
schaftlich und gesellschaftlich zuneh-
mend an Bedeutung gewinnen – strate-
gische Zukunftsfragen wurden mit kon-
kreten Anwendungsbeispielen verbunden.
� www.pms.at

zukunftsthemen
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Top-Themen PwC Family Business Survey, Bosch Österreich auf Innovationskurs, neue 

Social Enterprises zertifiziert u. v. m. Innovative Industrie Hohe Ansprüche an die 

Kunststoff- und Verpackungsindustrie Burgenland Wirtschaftsstandort trotzt der Krise

Nr
. 6

/2
6,

 J
uN

i 2
02

6,
 4

,6
0 

Eu
ro

P. b
. b

.,  V
er

la
gs

Po
sta

mt
 +

 ab
seN

De
r : 

a-1
18

0 W
ieN

Ku
tsc

hK
er

ga
sse

 42
, P

os
tzu

la
ssu

Ng
sN

um
me

r 0
2z0

30
96

9m

Ein Land unter Strom 

Die Energiewende Österreichs wird zur Frage von Versorgungssicherheit,  

Standortpolitik und wirtschaftlicher Stabilität.

Jetzt in ihrer Trafik
Oder im ABO!� www.newbusiness.at

Das Aktuelle

Das Printmagazin
Für Unternehmer

B     ereits zum 24. Mal wurden am Abend 
des 21. Mai im Rahmen von Great 

Place To Work die Top 50 Best Workplaces 
Austria 2026 auf die Bühne geladen – he-
rausragende Arbeitgeber, die Vertrauen in 
der Arbeitsplatzkultur fest verankert haben 
und dadurch von Agilität, Produktivität 
und wirtschaftlicher Performance profitie-
ren. In den ausgezeichneten Unternehmen 
geben 9 von 10 Mitarbeitenden an, bereit 
zu sein, zusätzlichen Einsatz zu leisten. In 
Durchschnittsunternehmen trifft das nur 
auf 6 von 10 Mitarbeitende zu. Die Verlei-
hung der Siegerunternehmen fand im groß-
en Saal der Eventlocation Ariana statt. Jörg 
Spreitzer, Managing Partner Great Place 
To Work begrüßte die Teilnehmer:innen 
mit der Keynote „HR rettet Leben“. An-
schließend wurden die Unternehmen in 
ihren Größenkategorien und ihrer Platzie-
rung geehrt und auf die Bühne geholt. „Wir 
gratulieren allen ausgezeichneten Unter-
nehmen herzlich. Sie zeigen eindrucksvoll, 
dass Vertrauen, Wertschätzung und eine 
starke Führungskultur nicht nur das Ar-

beitsumfeld verbessern, sondern auch maß-
geblich zum Unternehmenserfolg beitra-
gen“, betont Jörg Spreitzer und ergänzt: 
„Unternehmen unterschätzen oft, welchen 
direkten Einfluss HR auf den Geschäftser-
folg hat. Eine starke Vertrauenskultur stei-
gert nachweislich Agilität, Innovationskraft 
und Produktivität – und genau das entschei-
det heute über Wettbewerbsfähigkeit.“ 
Unternehmenskultur wirkt also – und zwar 
messbar auf den wirtschaftlichen Erfolg.

www.greatplacetowork.at
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herausragende arbeitgeber

Culligan, weltweit führender Anbieter von 
Wasserlösungen, unterstützte als offizieller 
Event Supplier des 70. Eurovision Song Con-
test den nachhaltigen Ansatz der Veranstal-
tung und sorgte während des internationalen 
Großevents für hochwertige Trinkwasserver-
sorgung: Installiert wurden an die Wasserlei-
tung angeschlossene Wasserspender in öf-
fentlichen Bereichen sowie in Produktions- 
und Backstagebereichen, um den logistischen 

Aufwand für die Trinkwasserversorgung zu 
reduzieren. Im Fokus stand dabei eine alltags-
taugliche Umsetzung nachhaltiger Maßnah-
men im laufenden Produktionsbetrieb. Als 
Teil des Gesamtkonzeptes setzte der ESC im 
Veranstaltungsumfeld auf ein Mehrwegsystem 
mit Mehrwegbechern und wiederbefüllbaren 
Trinkflaschen inklusive zugehöriger Reini-
gungslogistik.

www.culligan.at 

Nachhaltige Wasserversorgung

http://www.newbusiness.at/magazin/new-business/abo-bestellen
https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
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 Österreich ist eine Exportnation. Hei-
mische Unternehmen sind weltweit 

mit ihren Niederlassungen erfolgreich tätig. 
Das erhöht aber auch drastisch die Kom-
plexität: Wechselwirkungen zwischen ein-
zelnen Gesellschaften, Lieferketten- und 
Leistungsbeziehungen müssen gemanagt 
werden. Die geopolitischen Spannungen 
der jüngsten Vergangenheit erzeugen zu-
sätzlichen Druck. 

Bedarf an Lösungen 
Die Herausforderungen wachsen. Das stellt 
auch Andreas Wiesheu fest, verantwortlich 
für den Bereich multinationale Kunden bei 
Aon Österreich: „Einerseits haben sich viele 
österreichische Unternehmen über die Jahre 
immer globaler ausgebreitet und sind immer 
stärker in internationale Wertschöpfungs-
ketten eingebunden, wodurch Ereignisse 
im In- und Ausland, wie Naturkatastrophen 
oder Lieferkettenbrüche, oft unmittelbar 
durchschlagen. Dem gegenüber reagieren 
viele Versicherer mit teils engeren Bedin-
gungen – Selbstbehalt, Kapazitäten etc. – 
und höheren Risikoansprüchen. Dies un-
terstreicht den Bedarf an professionell 
strukturierten Lösungen.“ Der Hauptfokus 
seines Teams ist, die Kunden von Aon in 
allen Versicherungs- und Risikothemen 
umfassend zu beraten und sie global zu 
begleiten. „Dabei gilt es, gemeinsam mit 
den Kunden Lösungen zu entwickeln, die 
sich an die sich ständig verändernden 
Marktgegebenheiten, aber auch die unter-
nehmensinternen Ansprüche anpassen. Wir 
nutzen unsere lokale bis globale Expertise, 
um diese individuellen Lösungen umzuset-
zen“, so Wiesheu.

Cyber gewinnt an Bedeutung
Eines der drängendsten Themen in diesem 
Zusammenhang ist Cyber. Laut dem „Aon 
Global Risk Management Survey 2025“ 
steht es in den Top Ten aktueller Risiken 
sowohl global als auch in Österreich an 
erster Stelle. „Gerade in internationalen 
Unternehmensverbünden gewinnen Cyber- 
und Vertrauensschadenrisiken rasant an 
Bedeutung. Der Anspruch von Aon ist, 
Unternehmen so zu beraten und abzusi-
chern, dass Schadensfälle, egal wie sie ge-
lagert sind, nicht zur Existenzfrage werden. 
Firmen sollen handlungsfähig bleiben und 
ihr Geschäftsmodell soll nachhaltig ge-
schützt werden“, konstatiert Bernhard Nigl, 
Regionalmanager der Metropolregion Wien 
bei Aon, der seit vielen Jahren international 
tätige Unternehmen begleitet. Ein starker 
Treiber dafür ist NIS-2. Die EU-Richtlinie 
und ihre nationale Umsetzung verschärfen 
Cybersicherheits- und Meldepflichten und 
zwingen viele österreichische Unternehmen, 
ihre Prozesse, Strukturen und Governance 
im Bereich Cyber grundlegend zu profes-
sionalisieren. „NIS-2 wirkt hier wie ein 
Beschleuniger und macht die Stärkung der 
Cyberrisikoresilienz zu einem zentralen 
Managementthema“, so Nigl.
Andreas Wiesheu und Bernhard Nigl sind 
sich einig: Unternehmen, die Risiken pro-

fessionell managen, können das als Wett-
bewerbsvorteil nutzen, schaffen ein besse-
res Entscheidungsfundament und können 
auch sparen. „Banken und Ratingagenturen 
achten zunehmend auf das Risikoprofil. 
Professionelles Risikomanagement kann 
die Finanzierungskosten positiv beeinflus-
sen“, sagt Wiesheu. Nigl ergänzt: „Versi-
cherung wird so vom ‚Kostenfaktor‘ zum 
Hebel für Stabilität, Reputation und Wachs-
tum.“

„Wir profitieren enorm“
Wie wichtig das richtige Know-how ist, 
hebt Felix Strohbichler, CFO der PALFIN-
GER AG, hervor: „Für Unternehmen, die 
sich mit komplexen internationalen Risiken 
auseinandersetzen, ist es entscheidend, 
einen erfahrenen Partner wie Aon an ihrer 
Seite zu haben. Aon bringt internationale 
Expertise im Versicherungsmanagement 
ein, die wir als PALFINGER intern nicht 
vollständig abdecken können. Gerade bei 
vielschichtigen, multinationalen Fragestel-
lungen zur Absicherung von Risiken pro-
fitieren wir enorm von Aons umfassendem 
Branchenwissen.“� n

Aon Austria GmbH
Nordbergstraße 5/Stg. 4/Tür 74a
1090 Wien
Tel.: +43 5 7800-0
aon@aon-austria.at
www.aon-austria.at

Grenzenlose Rückendeckung
Österreichs weltweit tätige Unternehmen sehen sich vielschichtigen Herausforderungen gegenüber.  
Aon vereint lokale und globale Expertise und unterstützt seine Kunden über alle Ländergrenzen hinweg. 
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Kostensenkung
»Banken und Ratingagenturen achten zunehmend auf das 
Risikoprofil. Professionelles Risikomanagement kann die 
Finanzierungskosten positiv beeinflussen.« 

� Andreas Wiesheu, Managing Director  
Multinational Clients Aon Österreich

Hebel für Stabilität
»Versicherung wird so vom ‚Kostenfaktor‘ zum Hebel  
für Stabilität, Reputation und Wachstum.« 

�B ernhard Nigl, Regionalmanager  
Metropolregion Wien Aon Österreich

https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
https://www.aon.com/austria/default.jsp
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Ihr Projektpartner für den Anlagenbau 
Seit 1988 begleitet UTG seine Kunden von der Projektidee bis zur funktionierenden Prozessanlage. Dabei geht 
das Team mit hoher Flexibilität auf Kundenbedürfnisse ein, überzeugt mit Konstanz, Bestimmtheit und Klarheit 
und reüssiert auch im internationalen Geschäft.
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 UTG wurde 1988 von sechs Personen 
gegründet, die schon in den Jahren 

zuvor immer wieder in unterschiedlichen 
Unternehmen zusammengearbeitet hatten. 
Die Anfänge der UTG waren größtenteils 
von Detail-Engineering-Projekten in der 
Papier- und Zellstoffindustrie geprägt. Doch 
der UTG-eigene, professionelle, geradlinige 
und kooperative Zugang zur Projektarbeit 
hatte sich schnell herumgesprochen und 
so konnten schnell auch andere Branchen 
erobert werden. Mittlerweile werden zahl-
reiche Industriebranchen von UTG bedient, 
die wichtigsten davon sind Pharma- und 
Biotechnologie, Chemie, Metallurgie und 
natürlich nach wie vor die Papier- und 
Zellstoffindustrie. 

Vielfalt der Kompetenzen 
Die Leistungspalette wurde bei UTG kon-
tinuierlich erweitert. „Von der Beratung in 
der Vorprojektphase bis hin zur Inbetrieb-
nahme decken wir jeden Bereich der ver-
fahrenstechnischen und mechanischen 
Planung von Prozessanlagen ab“, erklärt 
Geschäftsführer Günter Piwetz. Auch im 
Projektmanagement, in der Beschaffungs-
abwicklung und im Construction-Manage-
ment hat UTG sich etabliert und vielfach 

bewährt. Momentan erlangen Themen rund 
um eine effiziente Infrastruktur und die 
energiesparende Erzeugung von Prozess-
medien immer höhere Bedeutung.
Bereits vor 20 Jahren stieg das Unternehmen 
auch in den Sondermaschinenbau ein, wo 
der Schwerpunkt im Umbau und der Mo-
dernisierung bestehender Papiermaschinen 
liegt. „Unsere Projekte wurden und werden 
immer im vorgegebenen zeitlichen, budge-
tären Rahmen umgesetzt und werden allen 
qualitativen Ansprüchen gerecht. Bei aller 
Konzentration auf das Management der 
Projekte und dem Wissen um die Wichtig-
keit einer effizienten Projektabwicklung 
legen wir aber auch nach wie vor sehr viel 
Wert auf ein perfekt durchdachtes Detail-
Engineering“, blickt Piwetz stolz auf sein 
Unternehmen.

Flexibel und unabhängig
Für UTG gibt es keine Standardleistungen 
oder -lösungen. Auch wenn es immer um 
Anlagenbau geht, ist jedes Projekt in seinen 
Anforderungen unterschiedlich. „Das Spe-
zielle an unseren Leistungen sind die Viel-
fältigkeit, die hohe Flexibilität, mit der wir 
auf Kundenbedürfnisse eingehen können, 
und die dabei angewandte strukturelle 

Konstanz, Bestimmtheit und Klarheit,“ so 
der Geschäftsführer. Das überzeugte in 
den vergangenen Jahren auch zahlreiche 
namhafte Industrieunternehmen, für die 
UTG erfolgreiche Projekte jeder Größen-
ordnung umsetzen durfte. Die Einzelpro-
jektvolumina lagen dabei zwischen 10.000 
und mehreren Hundert Millionen Euro.
Längst haben sich die Leistungsfähigkeit 
und die Qualität des Unternehmens auch 
international herumgesprochen. „Momen-
tan werden Projekte in Deutschland und 
in Spanien abgewickelt, bei weiteren inter-
nationalen Projekten stehen wir in den 
Startlöchern“, so Piwetz. „Am wichtigsten 
sind für uns aber immer die österreichischen 
Industriebetriebe, die – auch wenn es der-
zeit für viele etwas schwierig ist – eine 
großartige Performance haben“, ergänzt 
er sofort.
Um der zunehmenden Komplexität der Welt 
Herr zu werden, setzt der UTG-Chef auf 
Ausweitung der Flexibilität und schätzt 
sich glücklich, ein Team hinter sich zu ha-
ben, das dazu bereit ist. Zudem zeigt er 
sich stolz, dass sich UTG der Unabhängig-
keit verschrieben hat und Unternehmens-
anteile nur an Personen weitergeben wer-
den, die aktiv im Unternehmen arbeiten. 
„Das Ziel unserer täglichen Arbeit ist je-
doch immer die gut funktionierende tech-
nische Anlage, die an die Wünsche und 
Vorstellungen des Kunden heranreicht bzw. 
diese nach Möglichkeit übertrifft. Wer 
einmal auf unsere Art und Weise mit uns 
gearbeitet hat, lernt diese Arbeitsweise 
kennen und schätzen. Wohl aus diesem 
Grund dürfen wir viele unserer Kunden als 
Stammkunden bezeichnen“, sagt Piwetz 
abschließend.� n

UTG Universaltechnik GmbH
Altmannsdorferstraße 89/Top 14
1120 Wien
office.wien@utg.at
www.utg.at

UTG-Planung: präzise und effizient

https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
http://www.utg.at
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E  in Apartment, die Berge 
vor der Tür und alle 

Möglichkeiten eines aktiven 
Sommers: Das Hopfgar-
ten verbindet die Flexibilität 
eines Apartments und den 
Komfort eines Hotels mit der 
Natur der Kitzbüheler Alpen. 
Direkt an der Bergbahn Ho-
he Salve gelegen, starten 
Wanderungen, Radtouren 
und entspannte Tage im Frei-
en praktisch vor der Haustür. 
Die gemütlichen Studios und 
Apartments bieten genau den Freiraum, den ein Sommerurlaub braucht. Ankommen, 
durchatmen, den Tag selbst gestalten. Optionale Services wie Frühstück, Tagesbar so-
wie Pool-, Wellness- und Fitnessbereiche ergänzen das Angebot und lassen viel Spielraum 
für individuelle Urlaubstage. Wohnen im Apartment bedeutet hier: flexibel sein und 
trotzdem auf nichts verzichten.� www.dashopfgarten.at
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Hotel-Tipp

es lockt das hopfgarten
arbeitsleben

shift happens
Rezession, rasanter technologischer Fort-
schritt, gesellschaftliche Umwälzungen 
– Organisationen und ihre Belegschaften 
stehen aktuell unter dem Eindruck der 
Dauerveränderung. Viele Berufstätige 
nehmen dabei Veränderungen beim Per-
sonalstand ihrer Arbeitgeber wahr (46 %), 
gefolgt von technologischen Verände-
rungen wie der Einführung von Künstlicher 
Intelligenz im Unternehmen (44 %) und 
organisatorischen Veränderungen (42 %). 
Nur jede*r Zehnte nimmt keine der ge-
nannten Entwicklungen wahr (siehe Gra-
fik unten). Das ergab eine repräsentative 
Umfrage von Marketagent im Auftrag von 
karriere.at. Die überwiegende Mehrheit 
der Erwerbsfähigen in Österreich hat den-
noch den Eindruck, ihre berufliche Ent-
wicklung aktiv beeinflussen zu können.�
www.karriere.at

�

gestärkte position
Die Felbermayr Holding baut ihre Betei-
ligung am niederländischen Binnenschiff-
fahrtsunternehmen Rijnmond Logistics 
Beheer BV von 50 auf 65 Prozent aus. 
Damit wird die Position im europäischen 
Binnenwasserstraßennetz gestärkt und 
der strategische Ausbau multimodaler 
Logistiklösungen fortgesetzt. Ausschlag-
gebend für den Ausbau der Beteiligung 
war die erfolgreiche Zusammenarbeit 
innerhalb der Unternehmensgruppe. Stra-
tegisch ergänzen sich Rijnmond Logisti-
cs und HSL insbesondere hinsichtlich 
ihrer Fahrtgebiete und Kundensegmente. 
Die gemeinsame Flotte ist auf allen rele-
vanten Wasserstraßen im Einsatz; der 
Fokus liegt dabei auf Rhein, Mosel sowie 
den Verkehren zu den ARA-Häfen. Trans-
portiert werden dabei Massengüter aller 
Art wie Agrarprodukte, Baustoffe, Erze, 
Kohle und Stahl.
� www.felbermayr.cc

Eine aktuelle Analyse von ACREDIA Group und 
Allianz Trade zeigt: AI verändert nicht nur Tech-
nologien, sondern ganze Lieferketten, Han-
delsströme und geopolitische Abhängigkeiten. 
Besonders Europa droht dabei zwischen den 
globalen Technologieblöcken an Einfluss zu 
verlieren. Der weltweite Handel mit AI-rele-
vanten Gütern hat sich laut Studie innerhalb 
von zehn Jahren von rund USD 1 Billion auf 
USD 3,8 Billionen nahezu vervierfacht. Mitt-
lerweile entfallen bereits rund 15 Prozent des 

globalen Warenhandels auf AI-nahe Produkte 
und Infrastruktur. Asien kontrolliert dabei große 
Teile der Wertschöpfung. „Der globale Wett-
lauf um künstliche Intelligenz ist längst auch 
ein Wettlauf um Infrastruktur, Daten und wirt-
schaftlichen Einfluss“, erklärt Michael Kolb, 
Vorstand der ACREDIA. „Wer die Chips, Re-
chenzentren und Plattformen kontrolliert, 
kontrolliert künftig auch wesentliche Teile der 
globalen Wertschöpfung.“�
�  www.acredia.at

droht europa neue abhängigkeit?

wie ki den welthandel verändert

Die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich hat 
den offiziellen Baustart für ihre neue Konzern-
zentrale in Linz bekannt gegeben. Das neue 
Headquarter entsteht zwischen Goethestraße 
und Blumauerstraße im Neustadtviertel und 
soll bis Herbst 2029 bezugsfertig sein. Geplant 
ist ein achtgeschossiges Gebäude mit rund 
25.000 Quadratmetern Nutzfläche sowie einer 
viergeschossigen Tiefgarage. Im neuen Ge-
bäude der RLB OÖ sollen künftig bis zu 1000 
Mitarbeiter:innen arbeiten. Vorgesehen sind 

rund 750 Standard-Arbeitsplätze, großzügige 
Kunden- und Begegnungszonen sowie öffent-
lich zugängliche Bereiche mit Gastronomie, 
Veranstaltungsflächen und möglichen Ge-
schäftseinheiten entlang einer neuen Fußgän-
gerzone. Zusätzlich entstehen Grün- und Auf-
enthaltsflächen rund um das Areal. "Als Leucht-
turmprojekt steht es für regionale Verbunden-
heit, Innovationskraft und Offenheit", so RLB 
OÖ-Generaldirektor Reinhard Schwendtbauer.
   � www.raiffeisen.at

spatenstich zum baustart
neue RLB OÖ-Unternehmenszentrale

https://www.aon.com/austria/default.jsp
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B  jörn Boos übernimmt die Gesamtver-
antwortung für die Finanzstrategie des 

internationalen Kinder- und Jugendfahr-
radherstellers und berichtet direkt an CEO 
Bernd Hake. Gemeinsam mit COO Jo-
hannes Kisslinger und Bernd Hake wird er 
die weitere internationale Expansion sowie 
die strategische Weiterentwicklung von 
woom maßgeblich vorantreiben: Mit der 
Erweiterung des C-Levels schafft woom 
gezielt die organisatorischen Vorausset-
zungen für die nächste Wachstumsphase. 
Boos (55) verfügt über langjährige interna-
tionale Erfahrung in den Bereichen Finanz-
management, Controlling und Unterneh-
mensentwicklung. Seine Karriere begann 
in der Wirtschaftsprüfung bei Arthur An-
dersen und EY. Anschließend war er Seni-
or Vice President Finance beim MDAX-
notierten Unternehmen Ströer und verant-
wortete dort zentrale Finanz- und Steue-
rungsbereiche des führenden deutschen 
Medienhauses. „Mit der Erweiterung un-
seres C-Levels stellen wir die Weichen für 

die nächste Wachstumsphase von woom. 
Björn bringt dafür internationale Finanz-
expertise und umfassende Skalierungser-
fahrung mit, die entscheidend für den wei-
teren Ausbau unserer globalen Präsenz 
sind“, so woom CEO Bernd Hake. Björn 
Boos ergänzt: „woom ist eine starke Mar-
ke mit klarer Vision und hoher Relevanz 
für Kinder und Familien weltweit. Ich freue 
mich darauf, gemeinsam mit dem engagier-
ten Team die nächste Wachstumsphase zu 
gestalten und woom finanziell solide sowie 
zukunftsorientiert auf seinem internatio-
nalen Weg weiterzuentwickeln.“ � n

www.woom.com

björn boos neuer cfo bei woom
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vor den vorhang Erweiterung der Führungsebene:

2026

GuideAutomAtion

NB

Ihr persönlicher Leitfaden für  

Ihre Automatisierungstechnik.

www.newbusiness.at

NB GUIDES sind Produkte der NEW BUSINESS Verlag GmbH

New Business Guides  
Aktuell: Automation-Guide 
– Ihr Leitfaden für Ihren 
Unternehmenserfolg
Jetzt in ihrer Trafik
Oder im ABO!� www.newbusiness.at

Björn Boos: Stärkung der Kapitalstruktur und 

Unterstützung der internationalen Expansion

Virtuelle oder Präsenz-Trainings (2 Std.
Booster) – auch als Add-On buchbar. AI
for Leaders Masterclass: 90 Min. online.

LEAD THE
FUTURE:

Praxisorientiertes Leadership-
Training zur Nutzung von KI,
strategischer Integration & Change 

Kurze KI-Trainingsformate

Ganztägiges KI-Training

KI-Beratung für bessere Lernerfolge,
höhere Trainingsqualität und
individuelle Entwicklung.

KI-gestützte Rollenspiele, Leadership-
Simulationen & interaktive Coaching-
Bots für kontinuierliches Lernen.

Immersive VR-Sessions mit KI-
Avataren und LLMs für effektive
Kompetenzentwicklung.

KI-Transformation in L&D

MDI AI Leadership Lab

VR + KI Skill Training

Mit KI zum nächsten
Leadership-Level

Bringen Sie KI in Ihr Learning & Development – sprechen Sie uns an!

http://www.newbusiness.at/magazin/new-business-guides/aktuelle-ausgabe
https://rise.articulate.com/share/dM-M5WaBr79Stu-VJQ-ZlraY3a_IgrEt
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Top-Themen PwC Family Business Survey, Bosch Österreich auf Innovationskurs, neue 

Social Enterprises zertifiziert u. v. m. Innovative Industrie Hohe Ansprüche an die 

Kunststoff- und Verpackungsindustrie Burgenland Wirtschaftsstandort trotzt der Krise
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Ein Land unter Strom 

Die Energiewende Österreichs wird zur Frage von Versorgungssicherheit,  

Standortpolitik und wirtschaftlicher Stabilität.

Alles, was 
Sie für Ihr
Business 
brauchen!

❏  Ja, ich bestelle NEW BUSINESS für ein Jahr 
(elf Ausgaben) um nur 40 Euro.

❏  Ja, ich bestelle das Vorteilsabo NEW BUSINESS für zwei Jahre 
(22 Ausgaben) um nur 66 Euro.

NEW BUSINESS, 1180 Wien, Kutschkergasse 42, www.newbusiness.at

DAS NEW BUSINESS PAKET um nur 40 Euro!
Abonnieren & profitieren Sie!
Hotline: 01/235 13 66-100
Fax: 01/235 13 66-999
E-Mail: sylvia.polak@newbusiness.at

M
orE BUSINESS 

New  BusiNess

with 

http://www.newbusiness.at/
http://www.newbusiness.at/magazin/new-business/abo-bestellen



